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Vorwort

Gerne denke ich zurlck an frither, als sich in meinem Zimmer Regal um
Regal mit Videokassette um Videokassette aufreihte. Alles sorgfaltig
beschriftet und moglichst nur einmal bespielt, um eine moglichst gute
Quialitdt zu haben. Das waren noch Zeiten! Das hochste der Geftihle war
damals noch die Laserdisc, die es immerhin mit der vollen Qualitit einer
S-VHS-Kassette aufnehmen konnte.

Doch schlieflich kam mit der DVD die Erlésung aller Heim-Cineasten.
PI6tzlich hatte man die Méglichkeit, sich Filme daheim in nie dagewese-
ner Qualitat anzusehen. Kein Hin- und Herspulen mehr, keine abgenudel-
ten Videokassetten aus der Videothek, Bandsalat gehdrte endglltig der
Vergangenheit an. Vielmehr gab es nun ein kristallklares Bild und digitalen
Ton, kinotauglichen Surround Sound fur das Heimkino, alles auf einer klei-
nen Silberscheibe von der GréRe einer CD.

Wie schon bei der Einflhrung der Audio-CD gab es immer noch Leute,
die sich zu den alten, im Laufe der Zeit lieb gewonnenen Medien zurtick-
sehnten. So mancher glaubte auch, eine durch die Komprimierung klang-
liche Verschlechterung bei der DVD ausmachen. Doch fiir alle normal
Hoérenden und Sehenden ist mit der DVD eindeutig alles besser gewor-
den: die Prdsentation der Filme, die Handhabung und vor allem die Faszi-
nation durch Menus, Untertitel, Tonspuren und Zusatzmaterial.

Aufgrund ihrer Neuerungen trat die DVD einen in der Unterhaltungs-
elektronik noch nie da gewesenen Siegeszug in die Wohnzimmer der
Verbraucher an. Kein neues Medium hatte sich zuvor je so schnell ver-
breitet wie die DVD. In den Anfdngen konnte man lediglich vorbespielte
Medien im gut sortierten Fachhandel kaufen. Doch bald kamen auch die
DVD-Rekorder, zuerst nur fir den Computer und schlieBlich auch fur den
Fernseher. Heute hat jeder Computer-Besitzer ohne grolRe Investitionen
die Moglichkeit, zu Hause eine eigene Video-DVD zu erstellen — mit allen
Features einer professionellen Produktion. Man braucht daflr nur eine so
genannte DVD-Authoring-Software.

Encore DVD ist ein eben solches Programm. Mit diesem Buch wer-
den Sie lernen, mit Encore DVD eigene professionelle DVDs zu erstellen.
Es richtet sich an Einsteiger bis Fortgeschrittene im Bereich des digitalen
Videos. Wenn Sie bisher noch nicht in Video und digitalem Videoschnitt
zu Hause waren, mochte ich lhnen zu Beginn die ersten drei Kapitel dieses
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Buches mit den Grundlagen der DVD in der digitalen Videotechnik emp-
fehlen. Auch fir fortgeschrittene Benutzer ist hier — sicher noch der eine
oder andere interessante Aspekt zu finden.

In den darauf folgenden Kapiteln arbeiten wir uns nach und nach
immer tiefer in die Materie hinein. Wir gehen Schritt fur Schritt durch
die ganze Abfolge eines DVD-Projekts bis hin zu komplexen Funktionen
wie animierten Untermen(s mit automatischer Schaltflichenaktivierung.
Wenn lhnen diese Ausdriicke jetzt Gberhaupt nichts sagen, beginnen Sie
am besten gleich mit dem Lesen. Denn in diesem Buch wird alles sorgfél-
tig erklart.

Nach diesem Buch werden Sie lhre DVDs in Zukunft sicher mit einem
anderen Auge betrachten: Sie werden analysieren und verstehen, wie sie
produziert sind, das eine oder andere »Aha«-Erlebnis kann ich Thnen ver-
sprechen! Und in so mancher Special Edition eines Film werden sie noch
Tricks finden, die Sie entratseln konnen.

Wenn Sie selbst eine DVD erstellen, lassen Sie sich am besten von dem
Gedanken leiten, wie Sie lhre DVD als Zuschauer benutzen und anschauen
wollen wirden. Machen Sie nicht den Fehler, zuviel in Ihr Projekt hin-
einzupacken, nur um alles moglichst komplex zu gestalten und Encore
DVD voll auszureizen. Eine jede Funktion sollte Ihren Zweck haben. Doch
probieren Sie auch aus: Gerade durch das Kombinieren von Funktionen
kdnnen ganz neue Effekte entstehen, die Sie bisher vielleicht noch gar
nicht kennen. Vor allem in den letzten Kapiteln dieses Buchs finden Sie
hierfir einige Beispiele.

Doch nun genug der vielen Worte. Legen Sie los! Ich wiinsche lhnen
viel SpaR beim Studium dieses Buches! Ich freue mich auch tber Feed-
back, sei es kritisch oder lobend, denn wie sagte schon Ed Wood so schén:
»My next Film will be better!«

Danksagung

Zu guter Letzt mochte ich noch ein paar Worte des Danks loswerden.
Zum ersten wdre da mein guter Freund und friherer Arbeitskollege Daniel
Mechenbier. Er hat dazu beigetragen, dass der Beginn des Buchs so viele
Bilder hat, die den trockenen Stoff etwas aufzulockern vermogen. Einen
GrolRteil aus den ersten drei Kapiteln und ein paar Abbildungen im restli-
chen Buch stammen aus seiner Feder. Hiermit bedanke ich mich fur sei-
nen unermddlichen Einsatz!

Des Weiteren ist da noch meine Freundin Barbara Stecher, die das
komplette eBook, das als Grundlage fur dieses Buch diente, und ein paar
Kapitel dieses Buchs Korrektur gelesen hat. Dabei sei auch noch Michael
Weiser erwdhnt, der die ersten drei Kapitel, die die Halfte der Arbeit am
ganzen Buch ausmachten, auf ihre Tauglichkeit fir Einsteiger hin Gber-
pruft und korrigiert hat.
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Aulerdem noch Dank an all die lieben Menschen, die mir das Material
und die drei Softwareprogramme, die Sie auf der mitgelieferten DVD fin-
den, zur Verfligung gestellt haben.

Und zu guter Letzt geht natdrlich auch Dank an Thorsten Mdicke von
Galileo Press, der das ganze Buch mittlerweile bestimmt auswendig kennt
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5 Ein erstes Projekt mit
Encore DVD

In diesem Kapitel erstellen wir Schritt fur Schritt eine erste einfache DVD
und lernen dabei alle wichtigen Funktionen von Encore DVD im Schnell-
durchlauf kennen.

Im vorangegangenen Kapitel haben wir bereits ein neues Projekt erstellt,
um uns die Fenster von Encore DVD anzeigen zu lassen. An dieser Stelle
werden wir in diesem Kapitel ansetzen und die Grundwerkzeuge von
Encore DVD zum Einsatz bringen.

Die Videodateien in diesem Verzeichnis stammen von der Internet-
Seite www.archive.org. Dort gibt es in der Kategorie »Moving Images«
die »Prelinger Archives«, eine Sammlung von alten Filmen aus Werbung
und Unterhaltung, die frei von Urheberrechten sind und nach Belieben
heruntergeladen und verwendet werden kénnen.

Anonyimous User (g of g

Archive Collections RSS

The Internat Archive is building & digital library of Intamat sites and athar
Archi cultural artifacts in digital form. Like a paper ibrary, we pronde free access to
researchers, histonans, scholars, and the genersl public. Browse the Aichive

| httpcsy
The Love Music Archve Newds
Your Helpl

M n'ﬂlmum Take M Back,
Advanced Sogrch |
This Just In (mae)

Smokgsigck: 20041119

5 minutes agn

Moving Images: Prelinger Archives | Dpen Source Moves | Featurs Fiims |
Camputer Chyumclys | Nt Café | Elsction 2004 | Indegendunt Mews | Yoyth
Media | SIGGRAPH | MSRI Math Lectums | Opon Mind | Shaping San
Francisco | Brick Films | Masaic hiddle East News | AV Geeks | SabuCat
Whowee Tralers

Hesoluion
dhingthatHappened gom
3 hours agn

Einige der Filme werden in diesem Buch als Workshop-Material einge-
setzt. Laden Sie sich deswegen am besten immer genau das Material von
der DVD, das in den Workshops benutzt wird. Naturlich steht es lhnen
frei, sich auch andere Dateien von archive.org direkt herunterzuladen
beziehungsweise eigenen Dateien zu benutzen.

< Abbildung 52
Unter www.archive.
org findet man das
»Internet Archivex,
eine Sammlung von
Internetseiten und
auch digitalen Fil-
men.
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1. Neues Projekt
starten

2. Material
importieren

Das Filmmaterial von www.archive.org kann in diversen Formaten
heruntergeladen werden. Leider ist keines davon direkt fir die Nutzung
auf DVDs tauglich. Ich habe lhnen daher ein paar ausgewdhlte Filme als
unkomprimiertes und komprimiertes AVI sowie als Quicktime- und als
MPEG-2-Datei auf der DVD zum Buch bereitgestellt. Die MPEG-2-Dateien
kénnen Sie direkt fir die DVD-Herstellung verwenden, ohne sie vorher
konvertieren zu missen. Mit diesen Dateien arbeiten wir auch in diesem
Kapitel. Die anderen Dateiformate kénnen Sie benutzen um zu testen, wie
sich die verschiedenen Komprimierungen und Einstellungen in Encore DVD
auf das Bildmaterial auswirken. Eine Anleitung hierzu finden Sie in Kapitel 6
ab Seite 129, wenn es um einzelnen Funktionen von Encore DVD geht.

51 In acht Schritten zur fertigen DVD

In dem folgenden ersten Workshop wollen wir eine einfache DVD erstel-
len, auf der nur ein Film enthalten ist. Diesen wollen wir in einer Endlos-
schleife ablaufen lassen.

Schritt fiir Schritt: Die erste DVD

Klicken Sie auf DATEI -+ NEUES PROJEKT, wihlen Sie im darauf erscheinen-
den Fenster als TV-Standard NTSC aus und klicken Sie auf OK.

EinsLellusgen fir mewe Prujekle ‘zl

Wahlen Sie pinen TW-Standard fir dirses Projekt ats

s

AL

Klicken Sie mit der rechten Maustaste in das leere Projektfenster und
wéhlen Sie aus dem Kontextmenl den Punkt ALS ASSET IMPORTIEREN.

¥ Unbenannt 1 Frojekt

= -[Tm [ Biiei | Transcode Sioii _JI

B Mo igaterers... gl

Al Schedifonos importvenn,. - Limchall s Soge T

Neues Mend Sy

= Meues Schrttfprater T

| o4 |G 0S| R e e [ T ]
P Harpint....

Sssclrede
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Wiéhlen Sie auf der dem Buch beiliegenden DVD aus dem Unterverzeich-
nis VIDEOMATERIAL - PRELINGER - DVD die Datei »Destination Earth.mpg«
und klicken Sie auf OFFNEN.

X
Suchenimn [ 5 et oGy = O
| Cheerios 1 560, meg
| Classic: Telervision Commencials | 5#48.mpg
) Classic Television Commencialy | #505+ 19605 mpg
1940,
o
s
] pepsadent mav
patch.meg
[Destraten Eath mpg = D
it Fomate = Abbeechen i

Warten Sie nun, bis die Datei erfolgreich importiert wurde. Das kann 3. Schnittfenster
ein paar Minuten dauern. Wihlen Sie dann das importierte Video durch ~ erstellen
Anklicken des Dateinamens @ aus. In dem kleinen Fenster dariiber sehen
Sie jetzt eine Vorschau dieses Videos @. Sie kénnen mit dem kleinen
Pfeilsymbol ® den Film starten und mit dem kleinen Slider @ unter dem
Bild im Film vor- und zurtickfahren.
Klicken Sie jetzt mit der rechten Maustaste auf den Namen des Films
und wéahlen Sie aus dem Kontextmen den Punkt NEUES SCHNITTFENS-

TER.

& [T | Dt |

- MEESLes (130G Nkt anskodein
Frnrhage trandicheren. .

oty

bl el | e

I Explocer anawgen
InFrOmE snerm

TR AR k]

Aivermss

Es 6ffnet sich nun ein neues Schnittfenster. Hier sehen Sie eine Timeline,
die Sie vielleicht auch von Adobe Premiere kennen. In dieser liegt bereits
die zuvor importierte Datei, und zwar als tlrkisfarbener Balken in der
Videospur und als hellgriiner Balken in der Audiospur.
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4. Endaktion  Zusitzlich zum Schnittfenster erscheint das Monitor-Fenster. Dieses
Sestlegen | snnen Sie furs Erste wieder schliefen. Jetzt sehen Sie auch, dass im
Projektfenster ein neues Objekt erstellt wurde, ndmlich das Schnittfens-
ter @, das denselben Namen tragt wie die MPEG-Datei. Darunter sehen

Sie die importierte MPEG-Datei selbst ©.

[ETEFTNE R A S O LSS | JJ‘%.:‘

Wiéhlen Sie das Schnittfenster im Projektfenster aus. Im Eigenschaften-
Fenster werden jetzt die Parameter fur dieses Schnittfenster angezeigt.
Klicken Sie unter ENDAKTION auf den kleinen Pfeil auf der rechten Seite.
Widhlen Sie aus dem Kontextmen( DESTINATION EARTH und hier den Un-
terpunkt KAPITEL 1 aus. Das bewirkt, dass dieses Schnittfenster, nach-
dem es abgespielt wurde, wieder von vorn beginnt. Es wird also in einer
Schleife abgespielt.

100 Ein erstes Projekt mit Encore DVD


Michael Lehmann-Horn
PRÄSENTIERT VON WWW.DIGITALSCHNITT.DE


PRASENTIERT VON WWW.DIGITALSCHNITT.DE

Dem Schnittfenster DESTINATION EARTH wird als erstem Element, das in 5. Erste
unserem Projekt erstellt worden ist, ein kleiner weiler Kreis mit einem Wiedergabe
griinen Pfeil im Symbol zugewiesen. Dieses Symbol @ taucht auch in der
detaillierten Beschreibung im Previewbereich Gber der Elementliste auf.
Dort steht dahinter zusdtzlich die Bemerkung ERSTE WIEDERGABE. Das
bedeutet, dass der DVD-Player, sobald die DVD eingelegt wird, dieses
Schnittfenster automatisch abspielen wird.

Wir haben also festgelegt, was beim Einlegen der DVD passieren soll,
und haben das Schnittfenster so eingestellt, dass es in einer Endlos-
schleife wiedergegeben wird.

B test.ncor:Projekt:3

- . Destination Earth

Schnittfenster
00:13:36:28
5 ) Erste Wiedergahe
I ame a J| Tup J| Dauer
HTl tion Earth Schrittfenster  00:13:367
i Destination Earth.mpg MPEGideo 00:13;36;

Unser DVD-Projekt ist nun bereits fertig. Jetzt kénnen wir es auf eine 6. Daten
DVD brennen. Dazu wihlen Sie den Meniipunkt DATEI - DVD ERSTELLEN ~ Vorbereiten
- DVD Disc ERSTELLEN. Jetzt werden Sie aufgefordert, das Projekt vor
dem Brennen zu speichern. Wéhlen Sie SPEICHERN UND FORTFAHREN und
speichern Sie das Projekt in einem beliebigen Ordner auf lhrer Festplatte
unter dem Namen »Einfihrung«.
Nach dem Speichern wird Adobe Encore DVD Sie mit einem Fenster
darauf hinweisen, dass es im Projekt Probleme gibt, die die Wiedergabe
beeinflussen kénnen. Hierbei handelt es sich um Parameter, die wir jetzt
noch nicht benutzen, die Sie aber spater noch kennen lernen werden. Sie
kdnnen hier beruhigt auf IGNORIEREN UND FORTFAHREN klicken.

Adobe Encore DYD D s |

Es wurden Probleme im Projekt festgestellt, die z2u einer feblerhaften
) ! ‘wiedergabe fuhren konnen. Mochten Sie den Problembernicht jstzt anzeigen?

| Ansicht I Ignoneren und fortfahren

Danach wird noch eine zweite Fehlermeldung angezeigt, mit der Encore
DVD bemadngelt, dass es keine AC3- oder PCM-Audiospur in dem Pro-
jekt gibt. Klicken Sie hier auf JA, um die DVD trotzdem zu erstellen.
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7. Brenner
wdhlen

8. Brennen
der DVD

Encore DVD kann den Brenner, der auf lhrem Rechner installiert ist, di-
rekt ansprechen. Ich gehe davon aus, dass Sie auf dem Rechner, mit dem
Sie dieses Projekt nachvollziehen, einen DVD-Brenner installiert haben.
Im oberen Teil des Fensters DVD-Disc ERSTELLEN, das Sie jetzt sehen,
sollte hinter ERSTELLEN MIT: bereits der Punkt AKTUELLEM PROJEKT aus-
gewdhlt sein. Sollte das nicht der Fall sein, wahlen Sie bitte diesen Punkt
aus dem Dropdown-Men( aus.

Hinter SCHREIBGERAT sollte ihr RECORDER aufgelistet sein. Legen Sie
einen leeren DVD-Rohling in das Laufwerk und schlieBen Sie es. Sobald
der Rohling vom Brenner erkannt wird, kénnen Sie unter dem Punkt
GESCHWINDIGKEIT die Brenngeschwindigkeit 1x auswadhlen. Das dauert
zwar am ldngsten, dafurr sollte die DVD danach aber keine Stérungen
enthalten.

5
- Quells
Erctalian i |Aktuellem Projekt =
|tst.ncnr Ul Chstcher, . |
~seh
Recorder; [ta: PLOMEER DYD-RW DYR-1US (Firmsvars 1.Ub) =l Suchen
Grsrhwindighedt [1: x| Awablkopien:  [1
I Vo dem Sehircitveraons esten

™ Alle Warnmeidungen ignorieren und Projekt erstelen

SZUROCK I Welter > I Ahbrechen

Jetzt sind Sie nur noch zwei Klicks von lhrer ersten eigenen Video-DVD
entfernt. Nachdem Sie auf WEITER geklickt haben, erscheint das Fenster
DVD DIscC ERSTELLEN: ZUSAMMENFASSUNG. Hier finden Sie noch einmal
aufgelistet, was Encore DVD genau machen wird. Wenn Sie jetzt auf
ERSTELLEN klicken, sollte alles automatisch ablaufen. Zuerst wird Encore
DVD das Material transkodieren und es dann automatisch auf eine DVD
brennen. Nach circa einer halben Stunde sollten Sie lhre erste fertige
Video-DVD in den Handen halten!

Probieren Sie sie am besten gleich auf einem echten DVD-Player aus!
Doch Vorsicht: Dieser sollte NTSC abspielen kénnen, sonst wird das
Bildmaterial stark gestoért dargestellt.
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DVD-Disc erstellen: Zusammenfassung -_{I

)
0

Disc Namai  best
Dalevdurmel;  UDF 1,02-Disc
Medium und Grofiz;  DVD-R, 4,36 6B (4.706.074,624 Byte)

Kompathilitar:  Sat-Top-OVD-Playar; DVO-ROM-Lanfuerke; DVD-RW- aofwerke;
DVD+RW-Laufwerke

[ hbatus

Bcreit um Erstellen

Grachrighans Daten: LI KH wan 713,15 ME
Yerblebende Zeit: 0 5ek.

I

5.2 Die Schritte im Detail vorgestellt

Nachdem Sie in Ihrem ersten kleinen Projekt zundchst einmal alles nach-
geklickt haben, erfahren Sie nun, was Sie dabei eigentlich genau angestellt
haben und welche zusétzlichen Einstellungen die einzelnen Fenster anbie-
ten.

Beginnen wir von vorn: Da es sich bei www.archive.org um eine ame-
rikanische Website handelt, liegen die Filme im NTSC-Format vor. Sie
erstellen also in Encore DVD ein neues Projekt im NTSC-Format. Wenn
nicht schon geschehen, kénnen Sie das mit der Tastenkombination
+ oder Uber das Menl DATEI «+ NEUES PROJEKT machen. Wahlen Sie
dann NTSC als TV-STANDARD aus und klicken Sie auf OK.

Das Projekt wird jetzt angelegt, und damit wir es spater wieder aufrufen
konnen, speichern Sie es zuniachst in ein Verzeichnis lhrer Wahl auf lhrer
Festplatte. Dazu gehen wir im Men( DATEI auf SPEICHERN UNTER, wdh-
len ein entsprechendes Verzeichnis aus und speichern das Projekt unter
dem Namen »Einflhrung.ncor« ab. Die Dateierweiterung .ncor mussen
Sie nicht eingeben. Es geniigt, wenn Sie unter DATEINAME einfach den
Namen des Projekts eintragen und auf SPEICHERN klicken.

Das Material

Nachdem unser Projekt noch keinerlei Material enthdlt, gehen wir im Pro-
jektfenster auf die Registerkarte PROJEKT, wo im hellgrauen Bereich alle
Materialien aufgelistet werden, die im Projekt verwendet werden. Diese
Liste ist im Moment noch leer. Mit einem Doppelklick auf die hellgraue
Fliche 6ffnet sich das Fenster ALS ASSET IMPORTIEREN. Um dieses Fenster
zu erhalten, kénnen Sie auch mit der rechten Maustaste in den hellgrauen
Bereich klicken und aus dem Kontextmenl den obersten Menlpunkt
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Abbildung 5.2 »

Wiéhrend des

Imports werden die

Dateien auf ihre

DVD-Tauglichkeit
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gepruft.

anklicken oder einfach die Tastenkombination + benutzen. In
diesem Fenster konnen Sie jetzt eine Datei wahlen. Fur unser Einsteiger-
projekt verwenden wir die Datei »Destination Earth.mpg« aus dem Unter-
verzeichnis VIDEOMATERIAL « PRELINGER « DVD der DVD-ROM zum Buch.

Bei dieser Datei handelt es sich um eine fertig enkodierte MPEG-2-
Datei. Ich habe diese Datei bereits vorbereitet, sodass die Erstellung des
Testprojekts schnell vonstatten geht.

Sie haben hier auch die Méglichkeit, andere Dateiformate zu importie-
ren, unter anderem AVI- und Quicktime-Dateien. Welche Bedingungen
diese Dateien fur den Import in Encore DVD erfiillen missen, sehen Sie
im Grundlagenkapitel auf Seite 44. Am wichtigsten ist dabei die Auflésung
des Videomaterials, denn diese muss der PAL- beziehungsweise, wie in
unserem Fall, der NTSC-Norm entsprechen. Nahezu alle Parameter einer
Videodatei kdnnen von Encore DVD angepasst werden, nur die Aufldsung
kann nicht umgerechnet werden.

Wenn Sie die Datei ausgewdhlt haben und auf OFFNEN klicken, erscheint
ein weiteres kleines Fenster mit dem Titel ALS ASSET IMPORTIEREN. In die-
sem steht der Name der Datei, die Sie gerade ausgewdhlt haben, und
es erscheint ein kleiner Prozentbalken, der langsam waéchst. Dieser Pro-
zentbalken wird angezeigt, solange Encore DVD die Datei, die Sie gerade
zum Importieren ausgewdhlt haben, auf Fehler Uberprift. Im Zuge dieser
Kontrolle wird festgestellt, um welchen Dateityp es sich handelt und ob
das importierte Material, egal ob Audio oder Video, DVD-tauglich ist oder
ob es noch konvertiert werden muss.

Als Asset importieren 5[

Destination Earth.rpg

In unserem Fall handelt es sich um eine fertig enkodierte Datei im NTSC-
Format, die sowohl Bild als auch Ton enthélt. Diese Dateikontrolle kbnnen
Sie leider nicht Uberspringen oder auslassen. Sie kénnen zwar ABBRECHEN
anklicken, aber dann wird der gesamte Import abgebrochen und die Datei
erscheint danach nicht im Projektfenster.

Wenn Encore DVD fertig ist, kdnnen Sie einen kurzen Blick in das Ver-
zeichnis werfen, in dem Sie das Projekt gespeichert haben. Hier sehen Sie
die Datei »Einfihrung.ncor« und einen Ordner mit demselben Namen wie
die Projektdatei. Wenn Sie in diesen Projektordner hineinschauen, sehen
Sie, dass darin zwei Verzeichnisse angelegt wurden: CACHE und SOUR-
Ces. In dem Ordner finden Sie auch die Dateien PROJECTPREFS.XmL und
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CURRWORKSPACE.XML, in denen die aktuellen Einstellungen des Projektes
beziehungsweise die Anordnung der Fenster abgespeichert werden.

Wenn Sie in das Verzeichnis SOURCES hineinschauen, sehen Sie, dass hier
ein Ordner erstellt wurde, der DESTINATION EARTH.MPG _ SES heift. Dieser
Ordner enthélt tempordre Dateien, die Encore DVD beim Import der
Datei »Destination Earth.mpg« angelegt hat. Im Moment befindet sich in
diesem Verzeichnis eine Datei mit der Erweiterung »ses«. Dabei handelt
es sich um eine Datei, die zur Darstellung der Tonkurve fir Encore DVD
benotigt wird.

Wenn Sie das Projekt jetzt schlieBen und es zu einem spdteren Zeit-
punkt wieder 6ffnen, muss die Datei »Destination Earth.mpg« nicht noch
einmal kontrolliert werden, sondern kann direkt im Projekt ge6ffnet wer-
den. Wenn Sie das Verzeichnis SOURCES l6schen wirden, musste Encore
DVD beim Offnen des Projekts diese Hilfsdateien wieder anlegen, was
natdrlich erneut Zeit in Anspruch nimmt, weil die Dateien quasi noch
einmal importiert werden missten.

Die tempordren Dateien in den Ordnern SOURCES und CACHE dienen
also unter anderem dazu, ein Projekt schneller 6ffnen zu kédnnen. Denken
Sie daran, dass Sie von einem fertigen DVD-Projekt nicht nur die Pro-
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A Abbildung 5.3

Zu jeder Projekt-
datei wird automa-
tisch ein Ordner mit
demselben Namen
angelegt.
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Abbildung 5.4 »

In der Dateiliste

werden die Detail-
daten der verwen-
deten Dateien auf-
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gelistet.

jektdatei (.ncor) aufheben, sondern auch das gesamte Projektverzeichnis,
denn hier werden spater zum Beispiel auch die Menubilder abgelegt.

Nachdem die Datei importiert wurde, erscheint sie auch in der Datei-
liste. Hier werden der NAME, der Typ und die DAUER des Materials ange-
zeigt. In unserem Fall handelt es sich um den Dateityp MPEG-VIDEO und
das Material ist 00:13:36:16 lang. Das bedeutet, dass es eine Ldnge von o
Stunden, 13 Minuten, 36 Sekunden und 16 Bildern hat.

¥ —

Hame: a | T | Daun [EE de-51 IT e Enetuoh |GroBe  |Bhate  [Lel
2 Clasie Bipg JPEGRE  Shndbid Mk 12818 E
&E Disstinalion E st oy MPEGHew 00133616  Nicht barshisbersn  NAA 7HEME 7ML
ﬁ dastration_[1 pad Phatnshop Rad Standhid H/& 1953 MB
Tl by stk 01 e Phitushn-Bid Slandbdd B HiA T97HE -

B pepsodent avi ANideo  DODOSHES Nkt banckodien Ackomatisch MEIMA A6 bk
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) zeam_ 016 TIFFEK  Stancdd - N 348 -

v

[ o [ o [ [ e el | L]

Die vierte und flinfte Spalte heifen TRANSCODE-STATUS und TRANSCODE-
EINSTELLUNGEN. In diesen beiden Spalten kénnen Sie sehen, ob das Mate-
rial, das wir importiert haben, bereits DVD-tauglich ist, oder ob es noch
einmal transkodiert werden muss. Im Fall unserer Datei sollte bei TRANS-
CODE-STATUS der Eintrag 2 x NICHT TRANSKODIERT und bei den TRANS-
CODE-EINSTELLUNGEN »Automatisch« stehen. Unsere MPEG-Datei ist also
bereits DVD-kompatibel.

In der nichsten Spalte sehen wir die GROssE der Datei auf der Fest-
platte und dahinter die BITRATE. Letztere ist ein sehr wichtiger Parameter,
denn sie darf den Maximalwert von 9,8 Megabit pro Sekunde (MBit/s)
nicht Uberschreiten, anderenfalls wirde der DVD-Standard nicht ein-
gehalten und es wdre nicht mehr gewéhrleistet, dass die DVD auf allen
DVD-Playern abspielbar ist.

Die 9,8 Mbit/s gelten fur den Strom aller Daten zusammen, denn
zusatzlich zum Video befinden sich Ton und eventuell auch Untertitel auf
der DVD. Jedes dieser drei Elemente wird als Spur bezeichnet. Wenn ein
Benutzer eine DVD abspielt und sich zusatzlich zu Bild und Ton die Unter-
titel anzeigen lasst, muss der DVD-Player drei Spuren gleichzeitig lesen.

Encore DVD Uberprift das Einhalten der zuldssigen Bitrate auch beim
Importieren neuer Dateien. Wenn es ein bestimmtes Videomaterial zuldsst
und es lhnen ermoglicht, dieses im aktuellen Projekt zu verwenden, dann
kénnen Sie davon ausgehen, dass die DVD, die erstellt wird, dem DVD-
Standard entspricht und die maximale Bitrate nicht Gberschritten wird.
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B test.ncor:Projekt

- Projekt 3G M

- . Destination Earth.mpg
MPEG-Widea, 720x4a0
0033616 2597 fps
i < Abbildung 5.5
Mame a [T [[Dauer Das Projektfenster

bietet ihnen eine

kl'elnle Vorschau auf 5 4
die einzelnen Ele-

mente.

JPEG-Bild Standbil
MPEG-Video 00;13;3¢
Fhotozhop-Bild Standbil

Sie kénnen sich eine kleine Vorschau dieser Datei anzeigen lassen, indem
Sie die Datei in der Liste anklicken. Daraufhin erscheint im Vorschaube-
reich dartber ein kleines Abspielfenster. Wenn Sie hier auf den dunkel-
grauen Pfeil klicken wird die MPEG-Datei in reduzierter GréRe abgespielt.
Mit dem kleinen Knubbel unter dem Videobild kénnen Sie in der Datei an
einen beliebigen Zeitpunkt gehen und sich die Datei ab diesem Zeitpunkt
abspielen lassen.

Diese Vorschau in Encore DVD ist nur fiir den ganz groben Uberblick
gedacht, denn die GroBe des Bildes ist nicht zur genauen Bildanalyse
geeignet. Wenn Sie die Datei einmal kurz abwéhlen (einfach ins Leere
klicken) und sie gleich darauf wieder anklicken, werden Sie merken, dass
es einen Moment dauert, bis die Vorschau angezeigt wird. Auch wenn
Sie die Video-Vorschau durch einen Klick auf den kleinen blauen Pfeil ver-
decken, ergibt sich eine kurze Wartezeit. Diese ist um so langer, je groRer
die Datei ist. Das hdangt damit zusammen, dass die Daten der Videos jedes
Mal, wenn Sie eine Datei anklicken, neu eingelesen werden. Hier macht
sich eine schnelle Festplatte auf jeden Fall bemerkbar.

Ein Schnittfenster
Damit die Videodatei, die in unserer Materialliste steht, auch auf der DVD  Schnittfenster
erscheint, missen wir ein so genanntes Schnittfenster erstellen, in dem erstellen
diese Videodatei liegt. Im Englischen lautet die Bezeichnung fur das
Schnittfenster »Timeline«. Direkt lbersetzt heilt das Zeitleiste; das ist
auch eigentlich der bessere Ausdruck, denn der Begriff »Schnittfenster« ist
etwas irrefihrend. Doch dazu spater mehr. Um ein Schnittfenster mit der
Videodatei zu erstellen haben Sie in Encore DVD vier Moglichkeiten:
» Sie klicken mit der rechten Maustaste auf den Namen der Videodatei

und wahlen aus dem Kontextmenl den Menlpunkt NEUES SCHNITT-

FENSTER aus.
» Sie klicken die Videodatei an und gehen im Projektfenster unten auf

das Symbol NEUES SCHNITTFENSTER ERSTELLEN.
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Abbildung 5.6 »
Ein neues Schnitt-
fenster mit Monitor-
Fenster. Im Hinter-
grund des Monitor-
Fensters sehen Sie
das Projektfenster.

» Sie klicken den Dateinamen an und wahlen den Mentpunkt SCHNITT-
FENSTER « NEUES SCHNITTFENSTER aus.
» Sie driicken die Tastenkombination + (7).

Mit allen vier Moglichkeiten erhalten Sie zwei neue Fenster: ein Schnitt-
fenster @ und ein Monitor-Fenster @. Das Schnittfenster ist standardma-
Rig links unten angeordnet und enthélt dhnlich wie Premiere und After
Effects eine Zeitleiste, auf der Sie Video- und Audiodaten anordnen kon-
nen. Das Monitor-Fenster wird im oberen Teil des Pogramms angezeigt
und zeigt das Videobild zum aktuellen Zeitpunkt im Schnittfenster.

Wenden wir uns zundchst dem Schnittfenster zu. In der Titelleiste sehen
Sie den Dateinamen, dahinter den Namen der Videodatei mit einem Dop-
pelpunkt und dahinter eine Nummer des aktuellen Schnittfensters in
Ihrem Projekt.

Im Hintergrund sehen Sie das Projektfenster @, in dem tber der MPEG-
Datei ein neues Element vom Typ SCHNITTFENSTER mit dem Namen »Des-
tination Earth« entstanden ist. Klicken Sie dieses an, erscheint das Eigen-
schaften-Fenster mit den Eigenschaften des ausgewdhlten Schnittfensters.
Im oberen Teil kénnen Sie den Namen dndern @ und eine Beschreibung
O cintragen. Diese beiden Parameter dienen lediglich Ihrer Information,
wahrend Sie mit dem Projekt auf dem PC arbeiten. Wenn Sie den Namen
eines Schnittfensters dndern, dndert sich gleichzeitig auch der Name des
Schnittfensters im Projektfenster.
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Im Schnittfenster selbst sehen Sie mehrere horizontale Abschnitte: ganz
am oberen Rand eine Zeitskala @ in der lhnen die Zeit in Stunden, Minu-
ten, Sekunden und Einzelbildern angezeigt wird. Auf dieser Zeitleiste fin-
den Sie ebenfalls ganz links einen tirkisfarbenen Pfeil @, von dem aus
eine rote Linie nach unten geht. Den tirkisfarbenen Pfeil, den so genann-
ten Schnittfenster-Cursor, kdnnen Sie mit der Maus anklicken und mit
gedrlckter Maustaste auf der Zeitleiste hin und her schieben und sich so
durch lhr Video bewegen.

Darunter finden Sie die horizontal angeordneten Schnittfensterspuren:
Die oberste Spur ist die Videospur @. In dieser Videospur liegt bereits
ein turkisfarbener Balken, der mit »Destination Earth« beschriftet ist. Die
Datei »Destination Earth.mpg«, die wir beim Erstellen des Schnittfensters
angewdhlt hatten, wurde also bereits in die Videospur gelegt.

Unter der Videospur befindet sich eine Audiospur @, in der das Ton-
material als griiner Balken angezeigt wird.

Sowohl von der Video- als auch von der Audiospur werden nicht alle
Details im Schnittfenster angezeigt. Zoomen Sie daflr in das Fenster hin-
ein: Durch einen Klick auf das kleine Dreieck auf der linken Seite @ kén-

nen Sie die Zeitleiste verkleinern, sodass Sie den gesamten Film im Blick-
feld haben. Durch einen Klick auf die zwei groBeren Dreiecke auf der

Die Schritte im Detail vorgestellt 109

< Abbildung 5.7
Namen und Be-
schreibung eines
Schnittfensters kon-
nen Sie beliebig
wahlen.

< Abbildung 5.8
Ein Schnittfenster

mit Zeitleiste, Video-

und Audiospur


Michael Lehmann-Horn
PRÄSENTIERT VON WWW.DIGITALSCHNITT.DE


PRASENTIERT VON WWW.DIGITALSCHNITT.DE

Abbildung 5.9 »
Die beiden Time-

auf welchem Punkt
auf der Timeline Sie
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im Originalmaterial
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liegt.

rechten Seite @ kénnen Sie weiter in die Timeline hineinzoomen. Sie kén-
nen den Zoomfaktor auch vergréBern, indem Sie den Schieberegler @
nehmen und nach links oder rechts verschieben.

Nehmen Sie jetzt mit der Maus den kleinen tlrkisfarbenen Pfeil des
Schnittfenster-Cursors und verschieben ihn im Schnittfenster nach rechts,
indem Sie die Maustaste gedriickt halten. Noch wéahrend Sie den Schnitt-
fenster-Cursor in der Hand haben und verschieben, sehen Sie, dass sich
das Bild im Monitor-Fenster verdndert. Sie bewegen sich also gerade auf
der Zeitleiste hin und her.

Wo im Videomaterial Sie sich genau befinden, sehen Sie an zwei Stel-
len: zum einen im Monitor-Fenster, zum anderen im Schnittfenster. Im
Schnittfenster wird der Zeitpunkt neben der Zeitleiste als Timecode ange-
zeigt. Dort werden zwei verschiedene Timecodes angegeben: SCHNITT-
FeNsTER ® und QueLte @. In Abbildung 510 ist der Timecode unter
QUELLE ausgegraut, da Encore DVD die MPEG-Datei einfach in die Time-
line gelegt hat und wir noch nichts damit gemacht haben.

Wi test.ncor:Destination Earth:2

** Destination Earth 2

Schrittfenster. Quelle:
00;00:00:00  00:02:26:00

@ """ [

Der Timecode bei SCHNITTFENSTER zeigt lhnen an, wo auf der aktuellen
Timeline Sie sich gerade befinden, und beginnt ganz links mit 00:00:00:00.
Der Timecode bei QUELLE zeigt Thnen an, welchem Timecode das in der
Originaldatei entspricht. Er wird erst aktiv, wenn Sie die Videodatei vorn
beschnitten haben. In Abbildung 5.9 wurde der Film am Anfang um zwei
Minuten und 26 Sekunden gekurzt.

Irrefiihrend: Schnittfenster ohne Schnitt

Auch wenn es der Name suggeriert: In Encore DVD ist es nicht méglich
mehrere Videodateien in einem Schnittfenster zusammenzuschneiden.
Sie sollten also daftr sorgen, dass das fur ein DVD-Projekt zu verwen-
dende Filmmaterial bereits in der richtigen Ladnge vorliegt und zusam-
mengefugt wurde. Bewerkstelligen konnen Sie das zum Beispiel mit
Adobe Premiere oder After Effects. Encore DVD ist kein Video-
schnittprogramm, sondern lediglich ein Programm, das Ihnen dabei hilft,
verschiedene Audio- und Videodateien auf einem Medium zusammen-
zufuhren.
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Die einzige Bearbeitungsmoglichkeit, die das Schnittfenster bietet, ist das
Beschneiden des Anfangs und des Endes eines Films. Dies kénnen Sie
erreichen, indem Sie den Cursor in der Nédhe des Anfangs der Videodatei
platzieren, sodass aus ihm eine kleine, nach rechts geoffnete rote Klam-
mer wird. Daraufhin kénnen Sie mit gedriickter Maustaste den neuen
Startzeitpunkt fur das Video festlegen. Die gleiche Funktion haben Sie
auch beim Ende des Films, nur dass hier die kleine rote Klammer nach
links gedffnet ist.

Beim Beschneiden eines Films in Encore DVD bleiben die Dateien auf
der Festplatte generell unangetastet. Alle Materialien, die Sie in Encore
DVD verwenden, werden immer nur als Instanz einer Datei behandelt.
Das trifft auf alle Audio-, Video- und Bilddateien zu, die Sie in einem
Schnittfenster oder einem Meni verwenden.

Wir wollen jetzt in unserer Timeline die erste halbe Sekunde des Videos
wegschneiden, denn hier ist nur ein hasslicher grauer Balken zu sehen, der
nicht zum eigentlichen Film gehort. Wir klicken daflir auf den Anfang des
Films, sodass der Mauscursor zu einer roten Klammer wird. Halten Sie
nun die linke Maustaste gedrlickt und ziehen Sie den Cursor langsam nach
rechts. Noch wahrend Sie die Maustaste gedriickt halten und hin und her
schieben, sehen Sie im Monitor-Fenster das aktuelle Bild. Wenn Sie jetzt
die Maustaste loslassen, wird der Film genau bei diesem Bild abgeschnit-
ten.

Da wir nur einen sehr kleinen Teil vom Anfang des Films wegschneiden
wollen, lohnt es sich, vor dem Zurechtschneiden des Films méglichst nah
in die Timeline hineinzuzoomen, um genau zu sehen, was man macht.
Schneiden Sie den Film ungefdhr bis zum Timecode 00:00:01:10. Diese
genaue Beschneidung kénnen Sie erreichen, indem Sie im Monitor-Fens-
ter nicht nur auf das Bild achten, sondern auch auf den Timecode, der
in der Mitte unter dem Bild angezeigt wird. So kénnen Sie das Mate-
rial genau an Timecode 1:10, also bei einer Sekunde und zehn Bildern
beschneiden, indem Sie hier die Maustaste einfach loslassen.

A Abbildung 510
Mit Hilfe der ecki-
gen Cursorklammern
kéonnen Sie Video-
und Audiospuren im
Schnittfenster zu-
rechtschneiden.
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Schnittpunkte nur
vor |-Frames

Elementary Streams

Sie kénnen die Videodatei jedoch nicht an jeder beliebigen Stelle
beschneiden. Wenn Sie mit gedriickter Maustaste auf der Zeitleiste ent-
langfahren, haben Sie vielleicht bemerkt, dass der Timecode unter dem
Monitor-Fenster immer Spriinge von zehn Bildern macht. Eine Beschnei-
dung bei Timecode 1:05 wére also nicht moglich. Das hat folgenden Grund:
Die importierte Datei ist eine bereits fertig enkodierte MPEG-Datei. Wie
Sie vielleicht noch aus Kapitel 3 wissen, gibt es bei MPEG-Dateien drei
verschiedene Arten von Bildtypen, ndmlich I-, B- und P-Frames. Da nur
die I-Frames als vollstandiges Bild gespeichert werden, muss ein Film
auf der DVD immer mit einem |-Frame beginnen. I-Frames sind in einer
MPEG-Datei in regelmaBigen Abstinden zu finden, normalerweise alle
zehn bis 15 Bilder. In unserem Fall ist jedes zehnte Bild ein I-Frame. Genau
deswegen konnen wir das Video, und somit auch den damit verkntpften
Ton, nur auf zehn Frames genau beschneiden. Hatten wir eine AVI- oder
Quicktime-Datei importiert, konnten wir den Beschneidungszeitpunkt bei
jedem Einzelbild setzen.

Unsere MPEG-Datei enthilt bereits Bild und Ton. Wenn wir jetzt ein-
mal ganz ans Ende des Schnittfensters schauen, wo die beiden Balken
der Video- und Tonspur enden, sehen wir, dass mit der Video- auch die
Tonspur beschnitten wurde. Diese Synchronitdt funktioniert nur bei kom-
binierten Videodateien, wie der von uns importierten MPEG-Datei, sowie
bei AVI- oder Quicktime-Dateien.

Es gibt in Encore DVD auch die Méglichkeit, MPEG-Dateien zu impor-
tieren, die nur entweder Bild oder Ton enthalten, so genannte »Elemen-
tary Streams«. In einem solchen Fall missen Sie sich beim Beschneiden
des Materials selbst darum kiimmern, dass alle Spuren eines Schnittfens-
ters gleichermafen beschnitten werden. Sie sollten méglichst synchron
verlaufen und die gleiche Lange haben. Zu genauen Ergebnissen kom-
men Sie dabei nur, wenn Sie nach genauen Timecodes schneiden. Da ein
Schnittfenster allerdings bis zu acht Audiospuren und bis zu 32 Untertitel-
spuren enthalten kann, kann das ein mitunter sehr kompliziertes Unter-
fangen sein. Deshalb empfehle ich Ihnen, bei komplexeren Projekten Ihre
Video- und Audio-Dateien zuvor in einem Schnittprogramm auf die exakt
richtige Lange zu trimmen, damit Sie sich diesen Aufwand in Encore DVD
ersparen.

Erste Wiedergabe

Wir haben unseren Film samt Video- und Tonspur in einem Schnittfenster
vorliegen und bereits bearbeitet. Das gentigt eigentlich schon, um daraus
eine DVD zu erstellen. Wenn Sie in das Projektfenster sehen, haben Sie
vielleicht bemerkt, dass vor dem Namen des Schnittfensters ein kleines
Symbol flr das Schnittfenster steht. An diesem Symbol hdngt zusdtzlich
ein kleiner weiBer Kreis mit einem griinen Pfeil @.
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o Projekt =
[ | B.B_stir'l_aﬁnn Earth
Schniftfenster <« Abbildung 511
00;13;35.08 Im oberen Teil des
> < Erste Wiedergabe Projektfensters wer-
= ) den auch Parame-
Name J]T_-.gp ter und eine kleine
QO i Schnitfenster \/OI’SCh-:-lU des jeweils
MPEGideo angewdhlten Ob-
jekts angezeigt. 5 4

Nun klicken wir im Projektfenster einfach auf den Namen dieses Schnitt-
fensters, sodass neben dem Vorschaufenster dessen Parameter angezeigt
werden. Hier ist Folgendes zu lesen: der Name des Schnittfensters, um
welchen Objekttyp es sich handelt, wie lang das Schnittfenster insgesamt
ist und ob es sich um die erste Wiedergabe handelt.

Auf jeder DVD gibt es ein Element, bei dem der Parameter Erste Wie-
dergabe gesetzt ist. Dieser gibt an, dass ein Film von der DVD direkt
gestartet wird, wenn diese in einen Player eingelegt wird. Da unser
Schnittfenster das erste ist, das wir in unserem DVD-Projekt erstellen,
wird bei ihm automatisch dieser Parameter gesetzt. Wenn das Schnitt-
fenster diesen Parameter nicht hat, klicken Sie mit der rechten Maustaste
auf das Schnittfenster und wéhlen aus dem Kontextmen( ALS ERSTE WIE-
DERGABE FESTLEGEN.

Endaktion definieren
Jetzt haben wir also dafiir gesorgt, dass nach dem Einlegen der DVD das
Schnittfenster »Destination Earth« abgespielt wird. Wenn dieses Schnitt-
fenster dann durchgelaufen und am Ende angekommen ist, bleibt es in
der jetzigen Einstellung einfach stehen. Das heift, der Bildschirm bleibt
danach schwarz. Damit der Film wieder von vorn zu spielen beginnt, mus-
sen wir diesem Schnittfenster eine so genannte Endaktion hinzufugen.
Die Endaktion ist ein Sprungbefehl, der den DVD-Player dazu veran-
lasst, nach Beendigung der Timeline ein anderes Ziel auf der DVD anzu-
springen, um dort den Abspielvorgang fortzusetzen. Die Endaktion wird
immer dann ausgefihrt, wenn das Schnittfenster bis zum Ende durchge-
laufen ist oder der Benutzer die KAPITEL VOR-Taste auf der Fernbedienung
driickt und somit zum Ende des Films springt. Um die Endaktion zu set-
zen, klicken wir das Schnittfenster im Projektfenster an und werfen einen
Blick auf die Parameter fur dieses Schnittfenster auf der rechten Seite in
der Registerkarte EIGENSCHAFTEN. Ganz oben sehen Sie die beiden bereits
erwdhnten Felder NAME und BESCHREIBUNG. Unter diesen beiden frei
wdhlbaren Feldern finden wir auch schon das erste der Felder, die mit der
Funktion der DVD zusammenhdngen: die so genannte ENDAKTION.
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Abbildung 512 »
Die Endaktion legt
fest, was geschieht,
wenn der Player am
Ende der Timeline
angekommen ist.

Abbildung 513 »
Jede Timeline kann
bis zu 99 Kapitel-
marken enthalten.

Im Moment steht hier NICHT FESTGELEGT, das heillt, die DVD wird an
ihrem Ende einfach stoppen. Wir wollen aber, dass nach dem Ende des
Films der DVD-Player wieder an den Anfang des Films zuriickspringt. Des-
halb missen wir hier als Endaktion den Anfang des Schnittfensters einge-
ben.

Klicken Sie auf den kleinen Pfeil. Es erscheint ein kleines Kontextmen
und wir sehen dort unter anderem den Namen unseres Schnittfensters
aufgelistet. Wir wahlen also dieses Schnittfenster aus und uns wird ein
Unterment( angezeigt, in dem alle Kapitel dieses Schnittfensters aufgelis-
tet sind. Da wir noch keine Kapitelmarken gesetzt haben (dazu kommen
wir spdter), gibt es in unserer Timeline nur eine Marke, ndmlich KAPITEL
1, die wir auswdhlen.

Kapitelmarken setzen

Vielleicht haben Sie sich gefragt, woher KAPITEL 1 kommt, denn wir haben
ja noch kein solches festgelegt. Die Antwort ist einfach: Kapitel 1 wird
standardmafig am Anfang jeder neuen Timeline angelegt. Es steht grund-
satzlich bei Timecode 00:00:00:00. Von dort kann es nicht verschoben
werden.

Wi Enfuhrung. ncor:Deztination Earth:2
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Man kann jedoch auch selbst Kapitel setzen in Encore DVD. Eine Kapitel-
marke sehen Sie als kleinen, nach oben gerichteten Pfeil in dem dunklen
Balken @ unter der Zeitleiste. Da die Kapitelmarke von Kapitel 1am Null-
punkt des Schnittfensters steht, konnen Sie sie nur halb sehen (2]

Sie konnen bis zu 99 weitere Kapitelmarken im Schnittfenster ein-
fugen. Die Kapitelmarken dienen zum einen daflr, an eine bestimmte
Stelle im Film springen zu kdnnen, zum anderen erméglichen sie es dem
Benutzer der DVD, durch Dricken der KAPITEL VOR- oder der KAPITEL
zURUCK-Taste auf der Fernbedienung zum ndchsten beziehungsweise zum
vorherigen Kapitel zu springen. Driickt der Benutzer innerhalb des letzten
Kapitels die KAPITEL VOR-Taste, springt der DVD-Player zundchst ans Ende
der Timeline und von dort aus dann zu der Stelle, die Sie als Endaktion der
Timeline eingestellt haben.

Um Kapitelmarken hinzuzufiigen gibt es mehrere Méglichkeiten: Fah-
ren Sie mit dem tirkisfarbenen Schnittfenster-Cursor zu einer beliebigen
Stelle im Film, bis das Bild mit der gewinschten Szene im Monitor-Fens-
ter angezeigt wird.

Klicken Sie dann das Icon von KAPITEL HINZUFUGEN @ an. Daraufhin
erscheint eine neue Kapitelmarke auf dem dunkelgrauen Streifen unter
der Zeitachse. Dieser ist im Moment noch rot, weil er gerade neu erstellt
wurde und somit noch angewahlt ist. In dem kleinen spitzen Kapitelmar-
ker sehen Sie eine kleine Zahl. Diese konnen Sie nicht verdndern, denn
sie wird nach der Nummerierung der Kapitelmarken in der Timeline auto-
matisch gesetzt.

Da die Kapitelmarke im Moment ausgewahlt ist, sehen Sie im Eigen-
schaften-Fenster auch die dazugehdrigen Parameter. Sie kénnen einem
Kapitel einen Namen geben, um sich bei der Erstellung der DVD besser
zurechtzufinden. Auch eine Beschreibung kann fir jedes Kapitel vorge-
nommen werden, wobei diese beiden Parameter lediglich lhrer Orientie-
rung innerhalb des Encore-DVD-Projektes dienen.

niame: | Kapitel 2

et ng::ﬁﬁewmb””gw = < Abbildung 514
= Mit Hilfe des Eigen-
Repmatra 2 =i schaften-Fensters

kénnen Sie Kapitel-
marken Namen ge-
Frame: [ 00;02;38;24 ben und sie frame-
genau positionieren.

Anfangspunkt: | 00;02;38;24

Etwas weiter unten im Eigenschaften-Fenster konnen Sie auch noch den
exakten Zeitpunkt der Kapitelmarke anhand eines Timecodes eingeben.
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Abbildung 515 »
Die untere Reihe mit
hellgrauen Strichen
zeigt lhnen die Posi-
tion der GOP-Hea-
ders in der Datei.

Flr uns ist vorerst nur der ANFANGSPUNKT wichtig, der den Startpunkt des
Kapitels festlegt. Diesen Wert kénnen Sie bildgenau eingeben. Nicht
jedoch in unserem Fall, denn auch hier gilt wieder dieselbe Beschrankung
wie beim Beschneiden von Videodateien. Wie bereits erwdahnt, mussen
bei MPEG-2 alle Kapitelmarken auf einem I-Frame stehen und dieser
erscheint in unserem Film nur alle zehn Frames. Wenn Sie eine Kapitel-
marke von Hand im Schnittfenster verschieben, wird Encore DVD die
Marken automatisch nur dort setzen, wo ein |-Frame ist. Wenn Sie den
Timecode im Eigenschaften-Fenster von Hand eingeben und dabei einen
Zeitpunkt angeben, an dem kein I-Frame vorhanden ist, so wird Encore
DVD lhre Eingabe automatisch nach vorn oder hinten zum néchsten I-
Frame verschieben.

Die Position der I-Frames sehen Sie auch im Schnittfenster. Wenn Sie
weit genug in das Material hineinzoomen, sehen Sie im unteren Teil des
Dunkelgraubereichs unter der Zeitleiste Striche, die lhnen die I-Frames
anzeigen @. In Encore DVD werden sie als GOP-Header bezeichnet, da
sich Gberall dort, wo eine GOP (Group of Pictures) beginnt, ein I-Frame
befindet. Mit dieser kleinen grafischen Hilfe kénnen Sie von vorneherein
sehen, wo Sie Kapitelmarken positionieren kénnen und wo nicht. Beach-
ten Sie, dass lhnen die GOP-Header nur dann angezeigt werden, wenn Sie
weit genug in das Material hineinzoomen.

Wi test.ncor:Destination Earth:2

* Uestngton kath %

schrditenster Uuelle:
00,00.00:00  00:0226:00

0O0:00:04:02
A

Die Einschrdnkung, Kapitelmarken nur an bestimmten Stellen im Film set-
zen zu konnen, haben Sie nicht, wenn Sie flr die DVD Filmmaterial im
AVI- oder Quicktime-Format verwenden, da hier nicht nach dem GOP-
Verfahren komprimiert wird.

Eine andere Moglichkeit, eine Kapitelmarke hinzuzufligen, ist ein Klick
mit der rechten Maustaste an der entsprechenden Stelle im dunkelgrauen
Bereich der Timeline. Wéhlen Sie dann aus dem Kontextmen( den Punkt
KAPITELMARKE HINZUFUGEN aus. Der Timeline-Cursor wird automatisch
zu der Stelle hinbewegt, an der Sie mit der rechten Maustaste geklickt
haben. Dadurch zeigt das Monitor-Fenster genau das Bild an, bei dem die
Kapitelmarke hinzugefugt wurde.
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a.ncor:Monitor: 4

< Abbildung 516 5 4
Auch im Monitor-

Fenster haben Sie

die Méglichkeit, Ka-

4 pitelmarken hinzu-

bood bo

Das Monitor-Fenster bringt uns zur letzten Méglichkeit, Kapitelmarken
einzufugen. Auch hier im Monitor-Fenster gibt es den Button KAPITEL
HINZUFUGEN @, den Sie wie den gleichnamigen Button im Schnittfenster
benutzen kénnen. Sie kénnen also im Schnittfenster den Cursor an eine
beliebige Stelle verschieben, bis das gewtnschte Bild im Monitor-Fenster
angezeigt wird, und dann den Button anklicken. Eine andere Méglichkeit
ist, den Film durch einen Klick auf PLAY @ einfach ablaufen zu lassen und
wahrend des Abspielens immer wieder KAPITEL HINZUFUGEN zu driicken.
Diese Kapitelmarken sind dann allerdings nicht genau positioniert.

Wenn Sie die Positionierung der Kapitelmarke exakt vornehmen wol-
len, kdnnen Sie mit den beiden Buttons neben der Play-Taste ©®und ®
die einzelnen I-Frames des Filmes ansteuern. Mit einem Klick auf den
Pfeil, der nach rechts zeigt, springen Sie auf den ndchstgelegenen I-Frame,
mit einem Klick auf den Pfeil, der nach links zeigt, zum vorhergehenden.
Damit kénnen Sie genau die Bilder anspringen, an denen eine Kapitel-
marke gesetzt werden kann.

Mit den Symbolen daneben kénnen Sie direkt zur vorherigen @ bezie-
hungsweise zur nachsten Kapitelmarke @ springen. Die Zahl zwischen
diesen beiden Knoépfen zeigt an, in welchem Kapitel Sie sich gerade befin-
den.

Wenn Sie aus Versehen zu viele Kapitel eingefligt haben, kénnen Sie
diese mit der rechten Maustaste anklicken und hier den Punkt KAPITEL-
MARKE LOSCHEN anklicken.

Die Projektvorschau

Jetzt haben wir also ein Schnittfenster und eine Timeline mit Kapitelmar-
ken. Damit wére die DVD bereits lauffahig. Um zu sehen, wie die DVD
sich spater in einem externen Abspielgerat verhalten wird, kénnen Sie in
der Werkzeugleiste auf den untersten Button klicken. Dadurch wird die
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Abbildung 517 »

Das Vorschaufenster
simuliert den DVD-

Player, auch wenn
noch gar keine DVD

118

gebrannt ist.

Projektvorschau geoffnet. In diesem Fenster wird ein DVD-Player simu-
liert. Sie konnen hier Ihr Projekt betrachten, als hatten Sie es bereits auf
eine DVD gebrannt und diese in einen DVD-Player eingelegt. Unter dem
Videobild finden Sie eine Palette mit Knopfen, die jeder Benutzer auf sei-
ner Fernbedienung fur den DVD-Player findet.

In unserem Fall brauchen wir nur den kleinen Tastenblock auf der rechten
Seite. Hier finden wir die Tasten fir Stop, PAUSE und PLAY. Links und
rechts davon angeordnet sehen wir noch die Knépfe VORHERIGES KAPITEL
und NACHSTES KAPITEL, die auch mit »Previous« und »Next« bezeichnet
werden. Mit diesen Knépfen kénnen Sie jetzt das Verhalten des DVD-
Projekts testen.

Links unter diesen Navigationstasten finden Sie den Button @, mit dem
Sie die Endaktion der aktuellen Timeline ausfiihren kénnen. Diese Taste
gibt es nicht auf der Fernbedienung eines DVD-Players. Sie dient lediglich
zum schnellen Testen in Encore DVD. Wenn Sie also nicht warten wollen,
bis der Film im Vorschaufenster bis zum Ende durchgelaufen ist, um die
Endaktion der Timeline zu Gberprifen, kénnen Sie hierauf klicken und
schauen, ob sie ausgefiihrt wird. In unserem Beispiel sollte der Film wie-
der von vorn beginnen.

Das Brennen

Jetzt haben wir die logische Struktur unserer DVD Uberprift und kénnen
sie auf einen DVD-Rohling brennen. SchlieBen Sie daflir das Projektvor-
schaufenster und wéhlen aus dem Meni DATEl -+ DVD ERSTELLEN den
obersten Mentpunkt Disc ERSTELLEN. Um eine DVD zu erstellen, missen
Sie das Projekt zuerst speichern.

Sollten Sie das Projekt nicht von Hand gespeichert haben, werden
Sie, nachdem Sie Disc ERSTELLEN ausgewdhlt haben, dazu aufgefordert.
Danach sollten Sie eine Fehlermeldung erhalten, in der Encore DVD Sie
darauf hinweist, dass es Probleme im Projekt festgestellt hat.
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Klicken Sie nun auf ANSICHT. Es erscheint ein Fenster mit dem Titel PrRo-
JEKT PRUFEN. Dies ist ein kleines Hilfsprogramm, das das gesamte Projekt
auf mogliche Fehler hin Gberprift und die gefundenen Fehler im unteren
Teil des Fensters auflistet. Klicken Sie auf START, um mit der Analyse zu
beginnen.

Bald darauf listet Ihnen Encore DVD zwei Fehler auf: REMOTE-MENU
NICHT FESTGELEGT (im Schnittfenster) und REMOTE-TITEL NICHT FESTGE-
LEGT (ein Fehler, der das gesamte Projekt betrifft).

Diese beiden gefundenen Fehler sind nicht wirklich Fehler, sondern ledig-
lich Parameter, die wir fir unser einfaches Projekt nicht brauchen und
deshalb auch nicht eingestellt haben. In unserem Fall kénnen Sie also
beruhigt den Button BuiLD FORTSETZEN anklicken, worauf wieder das
Fenster mit der Warnung erscheint. Diesmal wéhlen wir jedoch IGNORIE-
REN UND FORTFAHREN.

Daraufhin wird noch eine weitere Fehlermeldung erscheinen, die lhnen
mitteilen wird, dass die erstellte DVD nicht alle Audiospuren enthalt, die
eigentlich Standard sind. Auch das soll fur unser kleines Anfangsprojekt
egal sein, und wir klicken auf JA.

Es folgt ein Fenster mit dem Titel DVD-Disc ERSTELLEN. Hier kénnen
Sie festlegen, was genau erstellt werden soll.
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Projekt automatisch
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< Abbildung 519
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Abbildung 5.20 »

Im Fenster DVD-

DISC ERSTELLEN kon-
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lun
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n Sie alle Einstel-
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Unter QUELLE ist bereits hinter ERSTELLEN mIT der Punkt AKTUELLEM
PROJEKT ausgewdhlt. Unter SCHREIBGERAT muisste der DVD-Brenner auf-
gelistet werden, der auf Ihrem Computer installiert ist.

Sollten Sie noch keinen Brenner installiert haben, ist der Weg zur
gebrannten DVD etwas langer. Natirlich ist es auch méglich, die Daten
von Encore DVD so aufbereiten zu lassen, dass Sie sie auf einem anderen
Rechner brennen kénnen. Je nachdem, welches Brennprogramm Sie ver-
wenden, gibt es verschiedene Wege. Mehr dazu finden Sie in Kapitel 13
ab Seite 321.

Wenn Sie bereits einen DVD-Rohling in den Brenner eingelegt haben,
kdnnen Sie unter dem Punkt GESCHWINDIGKEIT eine Brenngeschwindig-
keit auswdhlen. Bei den meisten Brennern gibt es hier die Werte 1x, 2x,
und 4x. diese Werte bezeichnen die Dauer, die der Brennvorgang beno-
tigt. Wird eine DVD mit einfacher Geschwindigkeit gebrannt (1x) benétigt
der Brenner flr eine komplett beschriebene DVD (4,7 GB) circa 1 Stunde.
Bei den anderen Werten verkirzt sich die Brennzeit entsprechend auf 30
Minuten mit 2x beziehungsweise auf 15 Minuten mit 4x. Leider geht die
Brenngeschwindigkeit sehr zu Lasten der Brennqualitdt. Wenn Sie eine
Video-DVD mit vierfacher Geschwindigkeit schreiben, kann es sein, dass
manche DVD-Player Schwierigkeiten haben, diese DVD zu lesen, bezie-
hungsweise es konnen wahrend des Abspielens Bildstorungen auftreten.
Die besten Ergebnisse erzielen Sie bei einfacher Brenngeschwindigkeit,
was aber leider auch am ldngsten dauert. In unserem Fall ist das jedoch
nicht tragisch, da unser Film nur knapp 750 MB grof8 ist. Damit ist die
DVD zu einem knappen Sechstel beschrieben und der Brennvorgang
sollte nicht viel langer als zehn Minuten dauern.

Die Schreibgeschwindigkeit ist nicht zuletzt auch eine Frage der Fest-
plattenperformance. Beim Brennen einer DVD im 4x-Modus werden
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circa 5,5 MB pro Sekunde auf die DVD geschrieben. Das heifit, die Daten
mussen in dieser Geschwindigkeit auch von der Platte gelesen werden
konnen. Manche élteren Systeme haben Probleme, diese Datenrate zu
erreichen. Im Idealfall sollte eine DVD so gebrannt werden, dass wahrend
des Brennvorgangs der Datenstrom nicht abreift. Das heifit, die Festplatte
sollte mit der Datenlieferung an den Brenner nicht hinterherhinken. Das
hatte zur Folge, dass der Brenner kurz aussetzen misste, um zu warten,
bis die Festplatte wieder Daten liefern kann. Mit Brennern der neueren
Generationen ist das zwar moglich und die meisten DVD-Player wiirden
eine so gebrannte DVD auch abspielen. Der Qualitdt der DVD ist es aller-
dings nicht forderlich. Nicht zuletzt deswegen empfehle ich hier noch
einmal, alle Video-DVDs prinzipiell nur mit einfacher Geschwindigkeit zu
beschreiben.

Wenn sie jetzt auf welTer klicken, wird in einer letzten Zusammen-
fassung angezeigt, was Encore DVD genau brennen wird. Klicken Sie auf
ERSTELLEN und das Programm beginnt nach einer kurzen Vorbereitungs-
phase mit dem Brennen.

DV¥D-Disc erstellen: Zuzammenfassung

Wiéhrend des Brennens teilt Ihnen Encore DVD im Statusbereich immer
mit, was es gerade tut. Die Zeit, in der das Projekt gepruft und fir das
Brennen vorbereitet wird, ist relativ kurz und sollte nicht ldnger als eine
halbe Minute betragen. Danach kdénnen Sie im Statusbereich lesen:
DATEIEN WERDEN GESCHRIEBEN. Unter der Fortschrittsanzeige sehen Sie
nun, wie viele MB bereits auf die DVD geschrieben worden sind @. Wun-
dern Sie sich nicht, dass hier zu Beginn des Brennvorgangs eine oder meh-
rere Minuten lang immer dieselbe Zahl steht. Wenn Sie auf die Lichter an
ihrem Brenner schauen, werden Sie feststellen, dass der Brenner bereits
dabei ist, Daten auf die DVD zu schreiben. Das Brennen beginnt mit dem

Die Schritte im Detail vorgestellt 121

< Abbildung 5.21
Der Brennvorgang

wird sofort gestartet,

nachdem die DVD-
Daten vorbereitet
wurden.
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Lead-in und
Lead-out

so genannten Lead-in. In diesem Bereich werden lediglich Kontrolldaten
auf die DVD geschrieben, wie zum Beispiel das Inhaltsverzeichnis der
DVD und andere Daten, die fur das Dateisystem auf der DVD wichtig
sind. Erst wenn das Lead-in fertig geschrieben ist, beginnt Encore DVD
mit dem Schreiben der eigentlichen Videodaten.

Wenn alle Daten geschrieben sind, folgt noch einmal ein dhnlicher Vor-
gang, ndmlich das Schreiben des Lead-out. Damit wird die DVD abge-
schlossen und sozusagen ihr Ende markiert. Dieser Schreibvorgang dauert
meistens noch ldnger als das Schreiben des Lead-ins und wird ebenfalls in
der Fortschrittsanzeige nicht korrekt dargestellt.

Nach einer Brennzeit von circa zwélf Minuten sollten Sie die fertig
gebrannte Video-DVD in den Handen halten. Herzlichen Glickwunsch!
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